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ASENDORF. Teuflisch geht es in „Deubels-
küche“ eigentlich nicht zu. Aber da „Deu-
bel“ im Rheinland „Teufel“ heißt, liegt der
Vergleich nahe. Auch das Logo des neuen
Catering- und Eventservices „Deubelskü-
che“ ist der Dreizack des Teufels . Deubel –
das ist der Familienname von Petra und
René, die beide aus Düsseldorf stammen.

Und was liegt auch bei dem Namen nä-
her? Jetzt wohnen beide seit zehn Jahren im
Asendorfer Ortsteil „Essen“, auch das passt.
Petra und René Deubel haben ein Faible
fürs gute Essen, und entschlossen sich vor
gut einem Monat, mit einem Catering- und

Eventservice selbstständig zu machen.
Nach Asendorf-Essen verschlug es beide
aus dem Rheinland eher per Zufall. „Unsere
Tochter war gerade ein Jahr alt, wir wollten
nicht mit einem Kleinkind mitten in der Düs-
seldorfer Altstadt wohnen“, blickt Petra
Deubel zurück.

Ihre Eltern wohnten in Asendorf, da
wurde dort nebenan ein Haus frei. Ohne
lange zu zögern ergriffen beide die Chance,
und zogen um. Zu dieser Zeit war René Deu-
bel, gelernter Koch, Projektleiter und Event-
manager auf freier Basis in Düsseldorf.
„Diese Stelle lief Ende letzten Jahres aus,
ich habe dann noch ein halbes Jahr in Gel-
dern gearbeitet“, erklärt René Deubel.

Im Augenblick ist er auf der Suche, auf

freiberuflicher Basis in der Region um Ham-
burg, Bremen und Hannover in dieser Rich-
tung wieder zu arbeiten. Petra Deubel, ge-
lernte Hotelfachfrau, war in Syke und Bruch-
hausen-Vilsen über viele Jahre in der Gas-
tronomie tätig.

Nische gefunden
„Kochen war schon immer unsere Leiden-
schaft“, erklärt sie. „In Düsseldorf haben
wir auch schon für Freunde auf Hochzeiten
oder Geburtstagen gekocht.“ So wurde die
Idee geboren, sich mit einem Catering- und
Eventservice in Asendorf selbstständig zu
machen. „In der Foodlandschaft hier haben
wir eine Nische gefunden“, glaubt René
Deubel schon jetzt. Bereits seit einiger Zeit
richten sie auch hier Geburtstage und an-
dere Feierlichkeiten aus, haben schon ei-
nige Büffets erstellt und Gesellschaften be-
kocht. Seit Juni dieses Jahres aber soll das
nun zum Haupterwerbszweig werden, was
bislang eher nebenbei lief.

“Neue Essklasse“
Nicht umsonst suchen die beiden daher
auch eine Profiküche, in der sie ihre Speisen
zubereiten können. „Das geht zwar jetzt
auch noch von zu Hause aus, oder in Profikü-
chen von Bekannten aus der Gastronomie,
aber langfristig wollen wir schon etwas Eige-
nes haben“, erklären beide. Die neue „Ess-
klasse“, so ist im gerade fertiggewordenen
Flyer zu lesen, das wollen die Rheinländer
den Niedersachsen nahe bringen.

Italienisch, spanisch, amerikanisch
Die Palette reicht dabei von italienischen An-
tipasti über spanische Tapas, asiatische Köst-
lichkeiten bis hin zum amerikanischen Bar-
becue. „Sushi, das mache ich besonders
gerne, weil man da sehr kreativ sein kann“,
erklärt Petra Deubel, die bei „Deubelskü-
che“ den kreativen Part übernimmt, wäh-
rend ihr Mann die handwerkliche Seite der
Küche inne hat.

Seit vergangenem Jahr hat Petra Deubel
übrigens auch einen Sitz im Gemeinderat
Asendorf. „Eine interessante Erfahrung, bei
der man merkt, dass man durchaus etwas be-
wegen kann, wenn man sich engagiert“, er-
klärt die 43-jährige. Auf Wunsch liefert
„Deubelsküche“ einen Komplettservice,

vom Essen über das Unterhaltungspro-
gramm bis hin zur Logistik wie Hotelbuchun-
gen für auswärtige Gäste und Transport. Als
Eventmanager ist das für René Deubel ein
Leichtes.

Am liebsten jedoch stehen beide am
Herd, arbeiten Hand in Hand, wobei jeder
schon seinen Part für sich bearbeitet.

Jeder Handgriff sitzt
„Selten, dass wir uns mal in die Haare krie-
gen“, meint Petra Deubel lachend. Ein ein-
gespieltes Küchenteam eben, das merkt
man schon beim Zusehen. Jeder Handgriff
sitzt. Probleme gab es Anfangs indessen
doch: Die Zutaten für die Speisen fehlten,

waren schwierig zu organisieren. „Da wa-
ren wir aus Düsseldorf schon sehr verwöhnt.
Hier ist ja erst mal nix.“ Auch heute noch
fährt das Ehepaar zum Beispiel in die Nord-
rhein-Westfälische Landeshauptstadt, um
beim Japaner speziell zerlegten Fisch fürs
Sushi zu kaufen. „Gibt's hier einfach nicht“,
erklärt René Deubel achselzuckend. Ge-
würze und Fleisch dagegen werden auch
schon mal per Internet bestellt, ansonsten
aber auch regionale Produkte wie Ziegen-
käse oder Lamm verarbeitet.

> „Deubelsküche“ ist im Internet unter www.deu-
belskueche.de oder telefonisch unter
04253/801500 zu erreichen.
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SÜSTEDT. „Young Power“ heißt ein neues
Konzertevent in der Hasenburg in Süstedt,
das der Betreiber der Kneipe, Lukas Lang-
städtler, ins Leben gerufen hat. Immer am
Sonnabend vor dem Brokser Heiratsmarkt,
in diesem Jahr also am 18. August, soll es im
großen Saal der Hasenburg ein Konzert mit
bis zu drei jungen Bands geben.

Eingebettet in Musik von DJ Lula, die
nicht auf die 80er Jahre begrenzt ist, werden
ein bis drei Live-Acts von jeweils ein- bis an-
derthalb Stunden in Süstedt gastieren. Ein-
lass ist ab 20 Uhr, das Konzert beginnt um 21
Uhr.

In diesem Jahr zur Premiere konnte Lukas
Langstädtler zwei Bands für das Konzert en-

gagieren. Den Beginn macht die Band
„Reeal“ aus Syke. Philipp Warneke (Gi-
tarre), Thorsten Budelmann (Bass) und Den-
nis Wehlers (Drums), alle 16 Jahre alt, wer-
den ergänzt durch den erst 14-jährigen
Leadsänger Thore Stoffregen. Die Band exis-
tiert seit knapp einem Jahr und hat zuletzt
auf der Summer-Dream-Party in Syke das
Publikum begeistert. Das Programm von
„Reeal“ ist eine Mischung aus Indepen-
dent-Rock, -Pop und -Blues, in Kombination
mit eigenen Stücken. Eine eigene CD ist be-
reits in Vorbereitung.

Als zweite Gruppe spielt bei der Premiere
am 18. August die Band „Certain Souls“ aus
Bruchhausen-Vilsen. Die Gruppe um die
18-jährige Sängerin Jana Israel gibt es eben-
falls erst seit etwa einem Jahr. Neben ihren
stimmlichen Qualitäten spielt Jana Israel

den Bass. Die männlichen Bandmitglieder
sind der 17-jährige Tim Vogelberg (Gitarre/
Gesang), der 21-jährige Alexander Ludwig
(Keyboards) und der 20-jährige Thorben
Lammerts an den Drums. Das Programm der
Band orientiert sich an den großen Hits der
70er Jahre bis zu aktuellen Stücken.

Letzte Auftritte der Gruppe beim Syker
Schützenfest, bei der 72-Stunden-Aktion
der Landjugend Bruchhausen-Vilsen und
im Gasthaus Lamke begeisterten das Publi-
kum. „Ich freue mich schon sehr auf das Kon-
zert mit den beiden Bands und hoffe auch,
mit dieser Unternehmung den Geist der Zeit
und den Geschmacks des Publikums zu tref-
fen“, erklärt Organisator Lukas Langstädt-
ler. Für die kommenden Jahre können sich
interessierte Bands beim Wirt der „Hasen-
burg“ jederzeit bewerben.

Petra und René Deubel bei der Arbeit in ihrer „Deubelsküche“. Am liebsten stehen beide ge-
meinsam am Herd und arbeiten Hand in Hand.  KAR·FOTOS: KAR
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BRUCHHAUSEN-VILSEN. Ein Doppelpro-
gramm gibt es beim Sonntagskonzert im
Kurpark Bruchhausen-Vilsen am 19. Au-
gust um 15 Uhr. Die Gruppen „Häger Dän-
zern“ und die „Quetschkommoden“ bestrei-
ten das sonntägliche Kurkonzert. In Bruch-
hausen-Vilsen haben sie sich in den vergan-
genen Jahren rar gemacht, die „Häger Dän-
zer“. Umso größer ist bei vielen sicher die
Freude, die Gruppe aus Hoyerhagen wieder
einmal als Gast im Kurpark begrüßen zu
können.

Für Liebhaber alter Tänze zeigen die Tän-
zerinnen und Tänzer nicht nur ein vielfälti-
ges Volkstanzprogramm, sie putzen sich da-
für auch entsprechend heraus. Bekannte
und beliebte Melodien laden zum mitwip-
pen ein. Zur Abwechselung und Unterstüt-
zung haben sich die „Häger Dänzer“ die Un-
terstützung der „Quetschkommoden“ versi-
chert, deren Programm so umfangreich ist,
dass keine Wiederholungen von ihrem kürz-
lichen Auftritt am 8. Juli im Kurpark zu be-
fürchten ist. Das Programm der „Quetsch-
kommoden“ umfasst Polka, Walzer, Volks-
lieder, Schlager, Swing, Rock'n Roll und
leichte Konzertstücke. Bei – hoffentlich som-
merlichen Temperaturen – steht dann ei-
nem unterhaltsamen Sonntagnachmittag
nichts im Wege. Der Eintritt ist frei.

Ein Ergebnis ihrer Arbeit stolz präsentiert: Petra und René Deubel von „Deubelsküche“ bieten
auch ausgesuchte Gerichte mit Zutaten aus dem Rheinland.

Die Syker Gruppe „Reeal“ mit dem erst 14-jährigen Leadsänger Thore Stoffregen bei ihrem Auftritt auf der Summer-Dream-Party in diesem Jahr
in der Hachestadt. Den Beginn des Konzerts in Süstedt macht diese Nachwuchs-Band, die in Syke begeisterte.  FOTO: UDO MEISSNER

BRUCHHAUSEN-VILSEN (KAR). Eine Eyter-
Fahrrad-Tour durch das Meliorationsgebiet
bietet der TourismusService Bruchhausen-
Vilsen am Sonntag, 19. August, ab 9.15 Uhr
an.

Diese Fahrradtour führt entlang des außer-
gewöhnlichen Be- und Entwässerungssys-
tems über Schwarme, Emtinghausen bis hin-
ter Thedinghausen und zurück.

Treffpunkt ist die Praxis Dr. Behrendt,
Schöne Reihe 20, um 9.15 Uhr. Die Rück-

kehr der geführten Tour ist für 17 Uhr ge-
plant. Die Tourlänge beträgt rund 50 Kilome-
ter. Da soviel Beinarbeit hungrig macht, ist
genügend Zeit fürs Mittagessen und Kaffee
trinken eingeplant.

Die Kosten betragen 5 Euro, den Verzehr
trägt jeder selber. Anmeldungen werden er-
beten bis zum 17. August unter Telefon
04252/930050 beim TourismusService, da-
nach bei dem Gästeführer Dieter Borcher-
ding unter Telefon 04252/3489.

Zwei der „Häger Dänzer“ hier bei einem Ernte-
fest in alten Kostümen.  FOTO: ROLAND SCHEITZ

SULINGEN (FRY). Die Polizei in Sulingen hat
am Montag einen Obdachlosen in Gewahr-
sam genommen: Der Mann hatte zunächst
in einem Supermarkt eine Flasche Cola
ohne zu bezahlen mitgehen lassen und, als
er von Verkäufern gestellt wurde, eine An-
gestellte verletzt. Die Polizei nahm seine Per-
sonalien fest. Kurz danach wurde den Beam-
ten ein Fahrraddiebstahl gemeldet. Ein
Stadtbediensteter teilte nachmittags der Po-
lizei mit, dass in Höhe der Alten Wache eine
alkoholisierte Person liege. Die Streife traf
den Laden- und Fahrraddieb samt Rad schla-
fend an – er hatte es sogar abgeschlossen.

LANDKREIS (FRY). Wieder waren Langfin-
ger unterwegs: Unbekannte haben in der
Nacht zu Montag in Stemshorn aus dem
Tank eines Lastwagens rund 300 Liter Die-
sel abgezapft, meldet die Polizei Diepholz.
Das Fahrzeug parkte in der Nacht in der
Straße In der Hüffe. Und in Sankt Hülfe im
Mühlenweg haben Bauarbeiter entdeckt,
dass von Freitag bis Montag in einen Bau-
stellencontainer eingebrochen worden war.
Die Täter schlugen nach Mitteilung der Poli-
zei eine Scheibe ein und stahlen aus dem
Container Arbeitskleidung und Werkzeug
im Wert von 500 Euro.

„Deubelsküche“ kocht für Sie
Neuer Catering-Service in Asendorfs Ortsteil „Essen“

„Reeal“ und „Young Power“ in der Hasenburg
Konzert mit drei jungen Live-Bands am 18. August in Süstedt / Chance für Nachwuchs-Musiker

Zum Meliorationsgebiet radeln
Geführte Eyter-Tour erstreckt sich über 50 Kilometer

Doppelkonzert im Kurpark
„Häger Dänzer“ unterstützt von den „Quetschkommoden“

In Gewahrsam300 Liter abgezapft
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